
 

 

 
Die Siedlergemeinschaft Rosengarten bleibt als Ganzes erhalten 
und trennt sich zum Jahresende vom Verband Wohneigentum e.V.  
Die damit verbundene Trennung vom Landesverband Sachsen-
Anhalt e.V. ist von der Mehrheit der Teilnehmer auf der letzten Mit-
gliederversammlung als erforderlich eingeschätzt worden. 
Warum wollen wir die Lösung vom Landesverband?  
Es geht einerseits darum, dass der überwiegende Teil unserer Mit-
gliedsbeiträge nicht mehr zur Finanzierung des Verbandes abgeführt 
werden muss. Das besonders deshalb, weil wir sicher sind, dass die 
Gegenleistung  - die Interessenvertretung des Verbandes - in keiner 
Weise unserem finanziellen Beitrag gerecht wird. In der Vergangen-
heit mussten wir die bittere Erfahrung machen: unsere Interessen 
wurden nur schlecht oder nicht vertreten.  
Andererseits lösen wir uns vom Landesverband Wohneigentum 
Sachsen-Anhalt e.V., weil wir seine Interessen nicht mittragen kön-
nen. Ohne auf Einzelheiten einzugehen, erinnern wir in diesem Zu-
sammenhang an die Geschehnisse in unserer Siedlung in den letz-
ten beiden Jahren. 
Wir wollen unsere Siedlergemeinde Rosengarten e.V. als Ganzes 
erhalten und unseren Mitgliedern ein angenehmes Wohnklima 
schaffen, in dem nicht Vorwurf und Anklage herrschen, sondern wir 
in Ruhe und gutnachbarschaftlichen Verhältnissen miteinander le-
ben. Mit Schreiben vom 08. August erhielten unsere Mitglieder den 
Anstoß zum Handeln, um sich vom Verband Wohneigentum Sach-
sen-Anhalt e.V. zu lösen.  
Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass die Austrittserklä-
rung vor dem 30.09.2011 beim Landesverband eingereicht wird. 
Der Vorstand bietet allen Mitgliedern an, die Austrittserklärung 
an den Landesverband zu übergeben und die Kündigung bestä-
tigen zu lassen. Dazu ist es allerdings erforderlich, dass die 
Kündigung bis spätestens zum 25.08.2011 im Vereinsheim ab-
gegeben wird.   

Es is t  beschlossene Sache :  
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TERMINE aktuell 
   

Siedlerfest:  
20.08.11 

Ab 15.Uhr, Familienfest, Laternen- 
basteln, Kinderspiele, Live M.C. Frit-
sche, Laternenumzug  mit Blasmusik 

anschl.  Abendprogramm im Ver-
einszentrum 

21.08.11 
10.00 Uhr Frühschoppen 

11.00 Uhr Kinderprogramm mit   
Wikiwiki mamokupuni 
14.30 Uhr Kuchenbasar 

Ehrentage unserer Siedler  
 

Auf  25 gemeinsame Ehejahre 
blicken zurück: 

Matthias und Andrea Hoffmann 
 
 

Goldene Hochzeit feiern die    
Eheleute  

Hans-Lothar und Edeltraud Thiele 

Allen unseren Jubilaren unsere bes-
ten Wünsche ! 

Es sitzt sich gut im Grünen  
 

Der Biergarten unseres Vereins-
heims erfreut sich großer Beliebt-

heit. Schönes Wetter ist erwünscht, 
aber auch bequemes Sitzen. Ersteres 

müssen wir Petrus überlassen, für 
Letzteres sorgten unsere Wirtsleute. 

Der Biergarten wurde von Familie 
Pusch auf eigene Kosten mit neuen 
bequemen Sitzmöbeln ausgestattet. 

Dafür bedanken wir uns ganz      
herzlich. 
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Die gepflegten Häuser und Grundstücke und insbesondere die oft lie-
bevoll gestalteten Vorgärten laden zu Spaziergängen mit freudigen 
Erlebnissen ein. Oft könnte man denken, dass ein Wettbewerb geführt 
wird und das sollte uns freuen. Der Vorgartenwettbewerb, der in den 
vergangenen Jahren zur Auszeichnung geführt hat, war jedoch nicht 
unumstritten.  
Uns gefällt die blühende Pracht und die oftmals kreative Gestaltung 
der Vorgärten und wir möchten dies auch in Zukunft fördern und Anrei-
ze für die schöne Gestaltung der Vorgärten liefern. Deshalb interes-
siert uns die Meinung unserer Siedlerfreunde zu einem Wettbewerb 
und einer möglichen Auszeichnung.  
Bitte sagt oder schreibt uns Eure Meinung. Gelegenheit dazu bie-
tet das persönliche Gespräch mit den Vorstandsmitgliedern oder 
der Leserbriefkasten beim Siedlerfreund Udo Krüger im Beeren-
weg 34.  

 
Wir nennen keine Namen, aber die Tatsachen sind nicht zu überse-
hen. Im Saatweg ist der Fußweg durch massives Unkrautwachstum 
und Gesträuch an einzelnen Grundstücken kaum noch begehbar und 
im Beerenweg erinnert ein Grundstück an das Märchen vom Dornrö-
schen. 
Krankheit, Todesfälle oder auch familiäre Probleme können solche 
Tatsachen nach sich ziehen. Sie werten jedoch den schönen Gesamt-
eindruck unserer Siedlung ab und sind ein Ärgernis für die anderen 
Siedler und Besucher. Nachbarschaftliche Unterstützung und Hilfe ver-
band einstmals die Siedler unserer Gemeinde - sollte sie heute auch 
noch möglich sein? 
In erster Linie ist jedoch Eigenverantwortlichkeit gefragt und ein Bemü-
hen um Veränderung zum Positiven sollte erkennbar sein.  
In Kürze steht unser jährliches Siedlerfest an, zudem wir auch wieder 
einen Fackelumzug durchführen wollen. Dies ist eine gute Gelegen-
heit, unsere Siedlung herauszuputzen und die Vorgärten und Häuser 
attraktiv zu gestalten. Einer alten und in Vergessenheit geratenen 
Tradition folgend rufen wir alle Bewohner unserer Siedlung auf,  
die Vorgärten und Häuser zum Siedlerfest zu schmücken. 

 
Der Putz des Vereinsheims zeigte an verschiedenen Stellen Alterser-
scheinungen und begann z.T. großflächig abzubröckeln. Als Mann der 
Tat erwies sich unser Freund Erich Rumpf. Mit Unterstützung durch 
den Wirt Frank Pusch legte Erich Hand an und beseitigte durch Neu-
verputzen die Schäden. Wir sprechen beiden unseren herzlichen Dank 
aus.  
Dieser ist umso höher zu bewerten, da Erich nicht Mitglied unserer 
Siedlergemeinde ist und dennoch bereits häufiger seine Verbunden-
heit mit uns unter Beweis gestellt hat, was uns sehr gefällt. 

UNSERE SIEDLUNG SOLL SCHÖNER WERDEN! 
BRAUCHEN WIR EINEN WETTBEWERB? 

WAS  UN S  NICHT  GEFÄLLT!  

REPARATURA RBEITEN  AM  VEREINSHEIM  

Sport und Spiel  
Auf der letzten Vorstandssitzung 
regte ein Freund unserer Siedlung, 
Uwe Danyluk an, auf unserem Ver-
einsgelände einen Basketballkorb zu 
errichten und würde diesen auch 
sponsern. Basketball ist bei Kindern 
und Jugendlichen sehr beliebt. Der 
Basketballkorb würde die Attraktivität 
unseres Vereinsgeländes für die Kin-
der unserer Siedlung steigern.  
Deshalb unterstützt der Vorstand 
diesen Vorschlag und hat der Errich-
tung des Basketballkorbes zuge-
stimmt. 
Eine neue Rutsche für unsere      

Kinder  

Die Initiative unserer Wirtsleute ein 
Sparschwein für eine neue Kinderrut-
sche war sehr gut.  
Viele Siedler und Gäste fütterten 
dieses Schwein und damit konnte 
eine neue Rutsche gekauft werden. 
Den noch fehlenden Betrag für die 
Endsumme legten die Wirtsleute 
noch drauf.  
Die durch die Wirtsleute aufgestellte 
Rutsche erfreut sich nun großer Be-
liebtheit bei unseren Kindern und 
den Kindern unserer Gäste. Sie 
macht das Vereinsgelände attraktiver 
und es bleibt zu hoffen, dass sie lan-
ge erhalten bleibt. Wir sollten alle 
darauf achten, dass sie unseren klei-
nen Kindern vorbehalten bleibt und 
danken den Wirtsleuten herzlich für 
ihre gute Idee. 
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